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Oldenburger Tageblatt .
Das

Olbenburger Tageblatt " er¬
scheint täglich mit Ausnahme

der Sonn - und Festtage .

Abonnementspreis :
Dertelfäl tlich 1 Mart 25 Pf .

resp . 1 Mart 65 Pf .

№ 277 .

Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg .

Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14 .

Oldenburg , Dienstag , den 22 . Dezember 1891 .

Abonnements -Einladung .
Zu dem mit dem 1. Januar 1892 beginnenden neuen Abonnement auf das

, ,Oldenburger Tageblatt "
laden wir hierdurch ergebenst ein .

Das Oldenburger Tageblatt " wird vom 1. Januar an wegen Mangels an Segern vor¬
läufig wöchentlich 3 mal, und zwar Dienstag , Donnerstag und Sonnabend erscheinen und kostet
dann per Quartal für Oldenburg und Osternburg

1 M. , durch die pot 1 Mt . 25 Pfg . ,
durch den Briefträger frei ins Haus 1 Mt . 50 Pfg .

Das Oldenburger Tageblatt steht zur Reformpartet und beleuchtet die einschlägigen
Vorkommnisse frei und unabhängig . In gleicher Weise bespricht das Blatt die lokalen Interessen für
Stadt und Land . In seinem Feuilleton bringt es nur gute Novellen .

Das , ,Oldenburger Tageblatt hat sich des besonderen Beifalls der Geschäftswelt und des
gebildeten Publikums in Stadt und Land zu erfreuen und besitzt somit einen ausgedehnten Leserkreis .

Insertionen per Beile 10 Pf , für auswärts 15 Pf . , finden in dem , , Oldenburger Tageblatt "
darum eine wirksame Verbreitung .

Der Verlag des „ Oldenburger Tageblattes ".
Frik Drewes .

Weihnachten .
Wie flingt aus unsrer Kindheit fernen Sonnentagen
Zu uns herüber heut ' ein füßer holder Traum
Wie weiß von fel ' ger Zeit auf ' s Neue uns zu sagen
In seinem Lichterschmuck der grüne Tannenbaum
Ja , nochmals geht in uns beim Glanz der Weihnachtskerzen
Gleichwie mit Zaubermacht der Stern der Jugend auf ,
Es flammt sein Rosenschein verklärend durch die Herzen ,
Erhellend selbst dem Greis den späten Lebenslauf !

Gegrüßt d' rum , heilge Nacht ! Der Jugend füße Lieder ,
Die uns schon längst verrauscht im Strudel dieser Zeit ,
Du bringst in deinem Weh ' n sie uns noch einmal wieder ,
Aufs Neue tönt in uns die frohe Kindlichkeit
Und sinnend ruht der Blick auf jenen grünen Zweigen ,
Die jetzt der Liebe Hand mit Gaben reich geschmückt
In ihrem Duft und Schein will sich noch einmal zeigen ,
Was einst das junge Herz beseligend entzückt !

Und was in frommem Sinn wir in der Jugend glaubten ,
Don Christkind mild und hehr dort in des Himmels Höh ' n¬
Der Glaube , fest und rein , den oft uns Zweifler raubten ,Als ehr ' ne Wahrheit wird er einstmals vor uns steh ' n !
Wohl , glaubt auf ' s Neu d' rum , wie in der Kindheit Zeiten ,
D' rum liebt zu Chrifti fest , wie ihr als Kind geliebt
Laßt hoffen uns aufs Neu ! Dies Hoffen mög ' geleiten
Uns zu dem Tag , wo es die ew' ge Weihnacht giebt !

Politische Rundschau .
Berlin , den 21 . Tezember 1891 .

Der dem Fürsten Bismarck zugeschriebene
Ausspruch : Wein muß das Nationalgetränk der
Deutschen werden kann nunmehr , nach Abschluß der
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Feuilleton .

Die beiden Schwestern .
Novelle von F . Sutan .

(Nachdruck verboten .)
7. Fortsetzung .

Voll und weich fette Johanna ihre Stimme ein :
, ,Ueberm Garten durch die Lüfte
Seh ' ich Wandervögel zieh ' n"

Bornstetten hatte sich schweigsam an das offene Fenster
gefeßt, den Kopf in die Hand gestützt, blickte er sinnend
auf das junge Mädchen . Wie sie so vor ihm saß in dem
hellen Sommerkleide , den lose aufgesteckten Flechten , um¬
woben von den blassen Mondesstrahlen , da erschien sie
ihm so gar nicht als Künstlerin , sondern viel mehr als ein
liebens - und begehrenswertes Weib !

Er empfand es wie etwas Berauschendes , daß diese
leidenschaftliche Liebe, die durch jeden Ton von Johannas
Stimme zitterte , nur ihm galt , ihm allein !

, , Sie ist Dein , sie ist Dein !"
so schloß Johanna jetzt mit jubelnder Stimme .

Bornstetten war erregt aufgesprungen und zu ihr
herangetreten .

War es der Zauber der Frühlingsnacht , der mit den
Mondesstrahlen in das Zimmer hineinflutete , war es die
Nachwirkung des herrlichen Liebesliedes , welches ihn ge¬
waltsam hinriß , schmeichelnde Liebesworte zu flüstern , die
junge Sängerin in seine Arme zu schließen und den Mund |

Handelsverträge , noch zur Wahrheit werden. Man
schreibt darüber aus Karlsruhe :
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Der Reichstag hat die Herabsehung der Weinzölle
genehmigt . Die Konsumenten werden im nächsten Jahre
die Wirkung dieser Maßregel erfahren . Sie werden
dann ein Viertelliter Wein für 10 Pf . trinken können ,
selbst wenn der Aufschlag der Restaurateure 100 Proz .
beträgt . Die Begründung hierzu liefert ein Rebbauer
aus dem Martgräsler Lande , welcher als Fachmann
in der Bad . Landesztg ." folgende Berechnung auf¬
stellt : „ In Mittelitalien tauft man diesen Herbst neuen
Wein für 5 Franken . Wir wollen aber zu unserer
Berechnung ein höheren Preis für dortige mittlere
Landweine , die hier vorwiegend in Betracht kommen ,
zu Grunde legen , und zwar 71/2 Fr . für den Hektoliter ,
Es kosten somit 250 Zentner Trauben oder dem ent¬
sprechend 100 Hektoliter Wein 100 mal 712 Fr . gleich
750 Fr . Fracht von Barletta bis badischen Bahnhof
Basel laut Ausnahmetarif für 250 3tr . 381 Fr . ,
deutscher Zoll hiervon 4 M. oder 5 Fr . für den Ztr .
625 Fr . , an sonstigen etwaigen Kosten wollen wir noch
beifügen 104 Fr . , somit kosten 100 Hektoliter italieni¬
scher Landwein ab Basel 1860 Fr . oder die 100 Liter
etwa 14 M. 00 Pf . Hierbei wird vorausgesetzt , daß
zum Transport ähnlich wie beim Erdöl Kesselwagen
verwendet werden . Fracht und Verzollung von Trans¬
portfässern kommen dann in Wegfall . Ferner sei noch
bemerkt , daß verzollter Wein von Weinaccis und Ohm
geld befreit ist. Wirte sind somit in der Lage , unter
Zuschlag der üblichen Ausschankgebühr von 80 - 100
Prozent einen stärkeren und süßeren Wein , als wir

zu küssen , der so süß zu singen wußte . Der junge Offizier
gab sich in diesem Moment keine Rechenschaft darüber .
Und Johanna ? Halb erschreckt und hoch beseligt sah sie
auf zu dem geliebten Mann . Da fiel plötzlich ein greller
Lichtschein auf Johannas Gesicht und Bornstetten ließ sie

langsam aus seinen Armen gleiten .
Ziemlich ernüchtert blickte Bornstetten auf das häß¬

liche Gesicht Johannas , welches bei dem magischen Mond¬
lichte so anziehend zu sein schien . Wie hatte er sich nur
so hinreißen lassen , so fragte er sich jetzt fast ärgerlich und
zupfte verlegen an den Spizen seines Schnurrbartes .

Bedächtig setzte die Tante Hopfen die Lampe auf den
Tisch und wandte sich dann an Johanna , indem sie ein
Blatt Papier hervorzog und ernst sagte : „ Erschrick nicht
Kind , sveben kam eine Depesche . Dein Vater ist schwer
frank , Du sollst sofort nach Hause kommen. Natürlich

begleite ich Dich."
Johanna starrte die Tante stumm und erschrocken

an, erst nach und nach schien sie das Vernommene zu be¬
greifen. Ach, es war die harte Stimme des Schicksals,
die sie erbarmungslos aus dem Zauberlande des Früh
lings und der Liebe hinwegrufen wollte !

" Ich hoffe , die Krankheit wird nicht so schlimm sein , "
tröstete die Tante dann Johanna . Dein Vater ist be„ Dein Vater ist be
kanntlich immer gleich sehr ängstlich , wenn ihm das Ge¬
ringste fehlt . In einer halben Stunde können mir übri¬
gens abreisen. Ich werde sogleich alles Nötige besorgen.
Sie begleiten uns wohl nach dem Bahnhof , Herr von
Bornstetten ? " wandte sich die Tante jetzt an den jungen
Offizier .

|

Insertionspreis 10 f ., für
auswärts 15 Pf . für die

viergespaltene Zeile .

Inserate nehmen alle aus¬
wärtigen Annahmestellen , so¬
wie die Annoncen -Expedition

F . Büttner hierf . entgegen .

VI . Jahrgang .

ihn im Innlande durchschnittlich vorfinden , zum Bier¬
preise , d . h . zu 10 , ja selbst zu 8 Pf . den 1/4 Liter ,
auszuschänken . 11

Die durch die Erleichterung der Einfuhr bewirkte
Verbilligung des Weingenusses dürfte mehr als jedes
Trunksuchtsgesez dem übermäßigen Branntweintrinfen
entgegenarbeiten .

Bei den vorläufigen Besprechungen der An¬
sicht , dem nächsten Landtage einen Volksschul - Gesezent¬
wurf vorzulegen, ist der Versuch hervorgetreten , auf
die bezüglichen Einrichtungen in anderen deutschen Bun¬
desstaaten zu exemplificiren und in Aussicht zu stellen ,
der neue Entwurf werde sich mehr an den einen und
weniger an den anderen außerhalb Preußens bestehen¬
den Zustand anlehnen . Demgegenüber glaubt die

N. A. Ztg ." versichern zu können , daß der im Cul¬
tusministerium neu ausgearbeitete Entwurf sich in
erster Linie und so viel wie möglich bemüht , die Be¬
stimmungen der preußischen Verfassung Artikel 21 - 26
in die praktische Wirklichkeit überzuführen . Es kann
deshalb auch in keiner Weise die Rede davon sein ,
daß von der Bestimmung des Artikels 23 der Verfas =
sungsurkunde auch nur um Haares Breite abgewichen
werde , nach welcher alle öffentlichen und Privat - Unter¬

richts - und Erziehungs -Anstalten unter der Aufsicht
vom Staate ernannter Personen stehen .

Von den im Moabiter Untersuchungsgefängnis
inhaftierten Bankiers begnügen sich nur Maaß , Wolf und
Löwy mit der Verpflegung , welche der von der Gefäng =
nisverwaltung bestellte Dekonom den „ Selbstbeköstigern "
für 60 Mt. monatlich beschafft und die aus Kaffee, einem
einfachen Frühstück, einem bürgerlichen Mittagstisch im
Wert von 75 Pfg . und Abendbrot mit faltem Aufschnitt
besteht. Abrahamnson , Leipziger und Polke 2c. , mit ihnen
Frau Dr . Prager sind dagegen mit dieser einfacheren
Kost nicht zufrieden und haben die Weinhandlung von
Peter Becker mit der Beschaffung ihres Diners betraut .
Sie zahlen allein für das Diner 2 Mr . 50 Pf . mehr als
es in der Weinhandlung selbst kostet , weil die Herr¬
schaften " ihren Wein aus anderer Quelle beziehen . Die

genannten „ Herrschaften" find mit Ausnahme von Maaß ,
sämtlich Juden .

Bremerhaven , 19 . Dez . Der Lloyddampfer
,, Gera " tam heute Mittag mit dem in Argentinien ver¬
hafteten verflossenen Direktor der Leipziger Diskontobank ,
Winkelmann , an Bord hier an . Der Verhaftete wird

mit dem Nachtzuge nach Leipzig gebracht werden .
Leipzig , 20. Dezember . Der frühere Banfdirektor

Winkelmann ist heute früh 8 Uhr hier angekommen .
Er sah sehr reduziert aus , und machte den Eindruck eines
völlig gebrochenen Menschen ; er mußte nämlich von dem
Coupee zweiter Klasse , in welchem er sich befunden
hatte , in den Wagen , der ihn nach der Gefangenanstalt
überführte , förmlich getragen werden .

Köln , 19 . Dezember . Wie die Kölnische Zeitung "

REGewiß , mit dem größten Vergnügen !" erwidert
dieser etwas gepreßt .

Johannas Blicke irrten wie fragend zu ihm herüber ,
er schien es jedoch nicht zu bemerken .

Ziemlich schweigsam wurde dann der Weg nach dem
Bahnhof zurückgelegt ; als sie anlangten , war der Nacht¬
zug schon signalisirt , so daz Bornstetten die beiden Damen
nur in größter Eile in den Wagen geleiten konnte .

Ein flüchtiger Händedruck , einige kurze Abschiedsworte
wurden zwischen den reisenden Damen und dem Offizier
ausgetauscht und der Zug brauste davon .

Johanna lehnte den Kopf in die Polster des Wagens
zurück. Im wilden Durcheinander jagten die Gedanken
durch ihr Hirn , Bald packte sie heiße Angst um das
Leben des geliebten Vaters , und dann wieder erfaßte sie
ein wonniges Glücksgefühl bei der Erinnerung an die letzten
verlebten Stunden .

Sie zweifelte nicht einen Moment daran , daß es
Bornstetten ehrlich und aufrichtig mit ihr meinte . Das

bindende Wort wäre wohl auch schon gesprochen, wäre die
Tante nicht so plötzlich mit der Schreckensnachricht zu
ihnen getreten .

" Seid Ihr einig ? " tönte der Tante Stimme jezt
plößlich an Johannas Ohr .plötzlich an Johannas Ohr . Diese fuhr betroffen aus
ihrem Sinnen empor und sagte : „ Was meinst Du , Taute ? "

" Ich meine , ob Bornstetten sich erklärt hat ."
Erklärt , nein ! "-

(Fortsetzung folgt . )
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meldet , hat der Kaiser Franz Josef den Grafen Hartenau
erlaubt , die ihm von der Sobranje in Sofia bewilligte
Pension auzunehmen .

Bandels - und Gewerbe - Interessen .
+ Wir erhielten folgende Zuschrift :

An die löbl . Redaktion des „Oldenburger Tageblatts . "
( Fortsetzung . )

Drittens : Herr Dr. Groß jagt, daß die Unkosten
der „Equitable" übermäßig hoch seien. Zum Beweise

a ) die allgemeinen Unkosten der Equitable "

an und b ) die Unkosten der Equitable in
Destreich .

führt er

Thatsache : Die Unkosten einer jeden Lebensver =
sicherungs -Anstalt werden in der Hauptsache herbei¬
geführt durch das neue Geschäft , welchem der größte
Teil der Gehälter und Bureau - Mieten , die Unkosten
für Material , Drucksachen , Inserate , Arzt - Honorare
und Provisionen an Agenten zur Last fallen . Der
einzige richtige Maßstab zur Berechnung und Verglei¬
chung der Unkosten von Lebens - Versicherungs - Anstalten
ist daher dasjenige , was durch die Unkosten erzielt
wird , demjenigen gegenüber zu stellen , was sie hervor¬
rufen , nämlich das neue Geschäft und das alte Geschäft
außer Acht zu lassen . Und wenn man dies bei allen
Anstalten thut , sowohl bei den deutschen und östreichi¬
schen als bei den amerikanischen , so thut man gewiß
niemandem Unrecht . Das neue Geschäft der drei großen
amerikanischen Anstalten , " Mutual " , "New - York " und
,,Equitable " betrug z . B. für das Jahr 1889 :

Mt . 2,032,967,317
305,243,507

östreich . 144,103,783
wogegen die Unkosten bei den oben genannten drei
amerikanischen Anstalten im selben Jahre

bei sämtlichen deutschen Anstalten
" 11

11

11

Mt . 77,258,224 . 42
Ubei sämtlichen deutschen Anstalten 20,685,667 . ¬

östreich . 8,592,664 . ¬
betragen . Dies ergiebt für je 100,000 mt . neue Ver¬
ficherungen
bei den amerikanischen Anstalten

11
"

deutschen

östreichischen 11

Mr . 3802 . ¬

6776 . ¬

5963¬
PP

11

Viertens : die Natur der Kapitalanlagen der ame =
rikanischen Anstalten durch das Gesetz bestimmt , nach
welchem solche Anlagen nur in den sichersten Werten
und unter bestimmten beschränkten Bedingungen ge =
schehen dürfen . Ein solches Gesetz existiert nur in den
Vereinigten Staaten , während den Anstalten aller an¬

deren Länder volle Freiheit in dieser Beziehung ge¬
stattet ist . Wir verweisen in dieser Beziehung auf die

Auslassungen des Deutschen Dekonomisten in Berlin,

Sachlage geben werden.
die Ihren Lesern ein klares Bild über die wirkliche

( Schluß folgt . )

Nr . 277 .

dann Außerordentliches zu leisten . Fräulein Laun hatte
ein kleines ansprechendes Genrebild , Bild aus dem Baier¬
lande ausgestellt .

§ Zwangskoftverhältnis . Die Hauptlehrer
unseres Herzogtums haben auf Montag , den 28. Dez .
nachmittags 3 Uhr eine Versammlung nach dem Ste
dinger Hof einberufen , um über das Zwangskostver¬
hältnis der Hauptlehrer und Nebenlehrer 2. Klasse zu
beraten. Schon mehrfach ist die Frage aufgeworfen,
ob dies Zwangskostverhältnis nicht zu lösen sei, da
dasselbe ja für beide Teile gleich unangenehm werden
fann .

Aus dem Großherzogtum und den nun doch vor Neujahr wohl nicht mehr in Betrieb

Nachbarstaaten .
Oldenburg , den 22. Dezember , 1881

+ Tentamen . Am 15 . Dez . d . J . haben das

Tentairen bestanden die Kandidaten Diedrich Addicks
aus Ohtum , geb. 1865 Sept 11, studierte in Göttingen
und Leipzig . Karl Allihn aus Hube , geb . 1867

März 18 in Alt -Wildungen , studierte in Halle , und Mar

Kuhlmann aus Burhave, geb. 1864 Dft. 21 in Hatten,
studierte iu Erlangen , Berlin und Kiel .

+ Kircht . Armenpflege . Der am 1 . Juni

d. J. verstorbene Proprietär, früher Kirchenälteste H.
Deters hat für die verschämten Armen der Stadtgemeinde
1000 Mt. vermacht , mit der Auflage, daß seine Gräber
in Ordnung zu halten sind .

+ Im November war die Zahl der Beerdigungen
auf dem Gertrudenkirchhofe 33 , Neuen städt . 52 , Donner¬
schmer 7 , Everften 760 ( 1890 : 38 ) , 31 mehr als

im Vorjahre . Die Sterblichkeit in der Gemeinde war

groß ; der Influenza erlagen piele , namentlich im höheren
Lebensalter.

+ Gemäldeausstellung . Die nunmehr beendete
Gemäldeausstellung im Augufteum war reichlich und mit
teils recht guten Sachen beschickt , namenltich zeichneten sich

auch Künstler unserer engeren Heimat durch ihre einge:

fandten Stücke aus ; Herr B. Winter -Oldenburg , Herr

G. Müller - Oldenburg und Fränlein Laun - Weimar ,
gebürtig aus Oldenburg . Unter diesen dürfte Herr Winter
durch sein hübsches Genrebild Großmütterchen " und durch

Balme
errungen haben . Herr Winter ist uns bereits bekannt

durch sein wohlgelungenes Gemälde Testament " , welches

d. 3. als Erstlingsprodukt des jungen Künstlers allgemeines
Aufsehen erregte und welches augenblicklich in Würtem
berg und Baiern ausgestellt wird .berg und Baiern ausgestellt wird . Darauf sahen wir von
ihm die Macht des Goldes " , in welchem der Künstler
den realen Boden zu verlassen drohte , doch in diesem Bilde

wird uns die Versicherung gegeben , daß er wieder auf
realen Boden zurückgekehrt ist und in seiner Kunst rüstig
fortschreitet . Herr Winter hat sich die Aufgabe gestellt ,
den nordwestdeutschen Typus des Volkes darzustellen , wel¬
ches in der Malerei bislang noch nicht genug zur Geltung
gekommen ist, und wird sich zu dem Zwecke behufs Stu
diums einerseits und behufs Thätigkeit in der Praxis an¬

das Porträt eines Herrn aus der Umgegend
"

die an Unkosten aufgewendet werden mußten !
Die Equitable erzielte in Oestreich im Jahre 1889

ein neues Geschäft von Fl . 3,184,000 , zu dessen Er¬
werbung fie Fl . 122,000 Spesen verbrauchte . Wir
wollen diesen Ziffern die Resultate einer der besten
und respektabelsten östreichischen Lebensversicherungs¬
Anstalt entgegenstellen . Es ist dies die ,,Donau " ; die¬
felbe erzielte im Jahre 1889 an neuem Geschäft ca .
FI . 2,500,000 ; ihr Kostenaufwand betrug Fl . 163,000 .

Daß es eine geradezu unsinnige Behauptung ist , die
Unkosten nach der Zahl der Policen zu berechnen , geht
aus dem einfachenFaktum hervor , daß die durchschnitt¬
liche Versicherungs -Summe bei den deutschen Anstalten
ca. Mk . 4000 . - , bei den östreichischen Anstalten ca.
Mt . 2750 . -, bei der Equitable über Mk . 15,000 . - dererseits abwechselnd in München und hier in der Heimat
ist , denn die Unkosten für Agenten - Provisionen 1c. ,
werden doch nicht nach der Stückzahl der Policen , son¬
dern entweder nach der Versicherungs -Summe oder der
Prämie bezahlt .

Was die Ausführungen des Herrn Dr. Groß über
die Kapitalanlage betrifft , so ist

Julklapp .
Eine Weihnachtsgeschichte von Emmy Rossi .

(Schluß . )

Und nun war der Tag voller schmerzlicher und freu¬
diger Erinnerungen wieder gekommen . Alle sieben Buben
waren Männer geworden . Der Eine hatte auf der Aka¬

demie der Künste, die Anderen auf der Universität oder in
einem Konservatorium studirt . Zu dem doppelten Fa¬
milienfeste hatten sie sich wieder vollzählig um den Taunen¬
baum versammelt . Das gab ein Umarmen und Küssen
des Schwesterchens ! Franz wollte sie als die getreue Elise
mit den sieben Schwanenbrüdern malen , der Zweite ver¬
puffte seine ganze Lyrik , um sie zu besingen , der Dritte

fam " ihr einen Ganzen " der Vierte komponierte auf sie
eine Jubelarie , und die drei Jüngsten , die alle nach dem
Herzen ihres Vaters Architekten wurden , zeichneten Villen ,
Zaubergärten und Idealhäuser , welche sie dem Schwester¬
chen erbauen wollten , sobald sie nur erst einmal Meister
geworden wären .

#1 #

Und das Christkindchen weinte und lachte , und von
Franz angefangen bis zum Jüngsten herab wußten sie
Alle , schon am ersten Tag die betrübende Geschichte von
Christel und Robert .

Was Vaterliebe nur erdenfen konnte , schmückte des
Töchterchens Platz unter dem Tannenbaum , Christel
aber lehnte schluchzend ihr Haupt an des Vaters Brust .
Dann zog sie ihn auf Franzens Wink zu seinem Platz ,
wohin dieser noch heimlich etwas geschafft hatte , und mit
einem freudigen Aufschrei zog der Vater seinen ältesten
Sohn in die ausgebreiteten Arme .

Das Bild der Mutter ! So wunderbar ähnlich , soSo wunderbar ähnlich , so
kunstvoll geschaffen ! In stiller Andacht umstanden Alle
das Bild der Unvergeßlichen .

" Franz , mein Sohn , wie reich bin ich belohnt , daß
ich Deinen Wunsch , Künstler zu werden , erfüllte . Wie oft
habe ich ein Bild der geliebten Heimgegangenen schmerzlich
entbehrt . Dein treues Gedächtnis hat sie wieder erstehen lassen ."

aufhalten . Herr Müller hatte ein Blumenstück , eine
Landschaft und verschiedene Radierungen ausgestellt . Die
Mannigfaltigkeit , in welcher dieser junge Künstler sich er¬
gebt , läßt einen Verlust von Zeit und Kraft befürchten ,
hoffen wir , daß dieser gleichfalls gut beanlagte Künstler sich
bald für einen Zweig seiner Kunst entscheide , um hierin

" Wenn die Erfüllung dieses einen Wunsches Dich
jezt selbst beglückt , teurer Vater , so gewähre nun auch
eine Bitte , die ich im Namen der Verewigten an Dich
richte . Binde die Prüfung , welche Du über zwei junge
Herzen verhängt hast , nimm Robert als den Verlobten
unseres Christkindchens wieder an Dein Herz . Er ist
heute Abend angekommen er bringt das Patent seiner
Anstellung mit . Unsere Schwester wird heute achtzehn
Jahre , und einen prächtigeren Jungen als Robert giebt' s
nicht also lieber Vater - ? "

Ein siebenfaches Gemurmel verstärkte seine Bitte .

Der Baurat , langsam das Auge von seines Weibes
Bild wendend , sah seine Tochter an . Ihr Ebenbild ! Er

breitete die Arme aus . Christel warf sich an sein Herz .
So mag er fommen , " sagte er weich .

Vater undFranz voran , stürzten alle sieben fort .
Tochter blieben allein im ernsten und doch so fröhlichen
Zwiegespräch über die Zukunft .

Tante Louise war hinausgelaufen , um den Rotwein
warm und den Champagner falt zu stellen und dem Haus¬warm und den Champagner falt zu stellen und dem Haus¬
fnecht die Julklapps aufzupacken , die er den Bekannten im

Städtchen zu werfen hatte .
Mehr als eine halbe Stunde verging , ohne daß von

den Brüdern eine Spur zu sehen war . Der Baurat
wurde einen Augenblick abgerufen ; kaum war Christel
allein, als der Jüngste mit allen Zeichen der Niederge¬
schlagenheit zurückkam .

" Was ist geschehen , wo ist Robert ? " stürzte Christel
ihm entgegen .

, ,Robert ist nicht gescheid er verlangt zu viel ,"
rief er heftig und zürnend .

Du weißt , er hat damals in der Aufregung Papas
zugeschworen , daß er freiwillig unser Haus nicht wieder
betritt . "

#

Mein Gott , mein Gott ," jammerte Christel , solch
ein Schwur bedeutet doch gar nichts , Papa kann doch
unmöglich mehr thun ; er kann mich doch nicht als seine
Braut ihin ins Hotel bringen . Aber horch , was ist das ?"

Das Trampeln vieler Männertritte durch den Schnee ,

§ Die Elektrische Beleuchtungsanlage , wird

kommen , da sich das Schwungrad der Dynamomaschine
im legten Augenblick als unpassend erwies und die
Absendung dieser daher nicht erfolgen kann , bevor nicht
ein geeignetes Rad hergestellt ist .

§ Verhaftung . Wie wir erfahren , ist in

Löningen ein Einnehmer wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder verhaftet worden .

§ Eisfahren . Die Brauereibefizer sind bereits

flott beim Eisfahren. Die Schollen haben schon eine
Dicke von etwa 2 Zoll .

§ Schiffsverkehr . Nachdem der Frost die Hunte
mit einer Eisdecke überzogen , ist die Schifffahrt vor¬
Läufig als geschlossen zu betrachten. Der Schiffsver=
tehr war in der verflossenen Saison fortwährend ein
recht flotter und hat manchem Arbeiter sehr guten
Verdienst gebracht . Auch jetzt liegen noch viele recht
große Schiffe am Stau , die nun gezwungen sind, hier
ihr Winterquartier aufzuschlagen . Hoffentlich ist dies¬
mal der Winter nicht so anhaltend wie ihm vorigen
Jahre .

§ Feuersicheres Gewölbe . Im Lambertiturm

soll ein feuerfestes Gewölbe eingerichtet werden , um
in demselben die wichtigen Aktenstücke und Wertpapiere

der hiesigen Kirchengemeinde aufzubewahren . Bisher
sind die genannten Objekte in der Spar - und Leihbank
untergebracht . Einesteils ist es immer mit großen
Umständen verknüpft, die Akten bei jeder Sizung her¬
beizuschaffen , andernteils kommt nun auch hinzu , daß
die Spar - und Leihbank die Vergütung für die Auf¬

bewahrung der Depots erhöht hat , daher der Bau des
Gewölbes . Die Kosten der Herstellung werden sich
auf etwa 600 M. belaufen . In demselben sollen auch

die kostbaren Altargeräte aufbewahrt werden .
§ Unglücksfall . Der Lehrling , welcher am

Sonnabend beim Bau des provisorischen Theaters

durch den bereits berichteten Unglücksfall bedeutende
Verlegung erlitt , ist heute im Hospital diesen Ver¬

legungen erlegen .
§ Ein eigentümlicher Vorfall ist vor einiger

Zeit an der Ohmsteder Chaussee passiert . Zwei gute
Bekannte aus einer südlich von Oldenburg belegenen
Ortschaft machten eine Vergnügungstour nach Ohmstede
hinaus . Daß sie nicht bei allen Wirtshäusern vorbei¬
gingen , läßt sich denken und so mochte namentlich der
eine wohl mehr getrunken haben , als ihm gut war .
Bei ihrer Rückkehr hatte sich die Dunkelheit schon ein¬

gestellt . Da plöglich faßte der eine, welcher unr von
schmächtigem Körperbau war , den andern , viel stärkeren

beim Arm und forderte ihn auf , sein Geld abzugeben .
Dieser , der nichts weniger als das vermuten konnte ,
aber an dem Tone merkte , daß es ernst gemeint sei ,

ein Schleifen , Heben und Lachen - dann Boltern auf den

Thürstufen . Klingeln und Deffnen der Hausthür : „ Jul¬
flapp , Julklapp !"

Das war Franzens Stimme , " sagte der Baurat ,
der eben in das Bescheerungszimmer zurückkehrte ,, , was
hat der tolle Junge wieder ausgeheckt ?"

Er öffnete die Thür zum Flur ein riesiger Reise¬
forb , dessen Schleifen durch einen Holzpflock geschlossen
waren , stand draußen .

-

Mit einem scharfen Ruck zog er den schweren Korb
in ' s Zimmer .

Ein weißer Papierstreifen hing am Holzpflock : „ Für
Christkindchen !" Zitternd zog sie das Holz heraus und
schlug den Deckel zurück. Da regte und bewegte sich ' s,
eine Hülle ward zurückgeworfen im Korb lag ein
Mann Robert .

Er sprang heraus dem Mädchen in die Arme .

Nun drängten die Brüder nach ins Zimmer , die

hinter der Stubenthür gelauscht hatten . Franz verbeugte
sich ironisch vor seinem fünftigen Schwager .

Er
, ,Dein Schwur ist gelöst ! Nicht freiwillig hast Du

unseres Hauses Schwelle zuerst wieder betreten . "

wandte sich zu Christel : „ Wir haben seine Ehren -Skrupel
durch einen Ueberfall gebrochen. Ehe er sich ' s versah, lag
er in der Wirtin Wäschekorb nun , er hat sich nicht zu

sehr gesträubt und da, mein Schwesterchen, haft Du Dein
ersehntes Weihnachtsgeschenk ."

Der tolleSeit jenem traurigen Feste , wo die Mutter schied,

hatte das Haus nicht solchen Jubel erlebt .

Franz mit dem weichen Herzen brachte den ersten Toast
auf das Brautpaar aus , die sechs anderen blieben nicht

hinter ihm zurück .
Leise rauschte das Fahnengold des Tannenbaums über

alle die reichen Weihnachtsgaben hin , nur zwei Geschenke,
die besten fehlten .

Das Bild der Mutter das stand blumenbekränzt
die ließ

an des Vaters Seite , und Christels Julklapp

das Mädchen nicht mehr von der Hand los .
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bekam einen tüchtigen Schreck , riß sich los und lief in
eine ganz nahe belegene Wirtschaft , wo er den An¬
wesenden das soeben erlebte Abenteuer erzählte . Um
ihn vor weiteren Belästigungen seitens des neuen Ri¬
naldini zu bewahren , erhielt er Begleitung zur Stadt .
Daß jener in nüchternem Zustande einen solchen Streich
nicht versucht hätte , ist nicht zu bezweifeln . Die Ohm - |
steder Chaussee ist doch ein sehr belebter Weg , an dem
viele Häuser stehen , dazu die Bekanntschaft der beiden
Beteiligten und der Umstand , daß der Ueberfallene dem
Angreifer an Körperkraft bedeutend überlegen ; so ist
anzunehmen , daß der Anfall die That eines durch reich

lichen Genuß von geistigen Getränken unzurechnungs¬
fähig gewordenen Mannes war , der keine ernste Be =
deutung beizumessen ist . So wird sie auch wohl von
allen beurteilt werden , die bereits davon gehört .

† Für die Lehrer und Organistenstelle in
Waddens ist Herr Hauptlehrer und Organist Bücking zu
Middoge vorgeschlagen .

+ Ein kleines Feuer kam in der Nacht zum

Sonntag gegen 3 Uhr im Ratskeller zum Ausbruch . In
Ießterem befanden sich um die angegebene Zeit noch einige
Gäste , als diese plößlich vor sich Flammen bemerkten ,

welche nach oben züngelten . Es gelang , die in Brand
geratenen Portieren , Teppiche und Matten herunterzureißen
und das Feuer zu ersticken. Wahrscheinlich hat ein Gaft
ein brennendes Streichholz zu Boden geworfen und hat
infolgedessen ein auf dem Boden liegender Teppich Feuer
gefangen , welches dann auch die übrigen Sachen ergriffen
hat . Tie Feuerwehr brauchte nicht in Thätigkeit zu treten .

Die Weihnachtsfeier im Kindergarten

findet am nächsten Sonntag , den 27. d. M. im großen
Unionssaale statt . Dieselbe wird einen ähnlichen Ver¬
lauf nehmen wie die Feier im vorigen Jahre . Die
Eintrittskarten werden 60 Pf . kosten , für Kinder 30
Pf . und in den nächsten Tagen in der Buchhandlung
des Herrn Hinzen zu haben sein . An der Kasse wird
der Preis erhöht werden auf 75 Pf bezw . 40 ❀f .
Während der Festtage sind Karten nur bei der Vor¬
steherin des Kindergartens zu haben , Staulinie 5 und
bei Herrn Stärkenbach , Schüttingstraße .

- -

† Zehn Gebote für die Hausfrau in der
Woche vor Weihnachten : 1. ) Verschiebe deine Weihnachts :

eintäufe nicht bis auf den heiligen Abend . 2. ) Ueberlege
dir zu Haus mit deinem Mann , was du kaufen willst und

besorge dann deine Einkäufe möglichst rasch , und halte den
Verkäufer nicht durch allzu zeitraubendes Aussuchen auf .
3 )

-

Lir . 277 .

Stursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 22. Dezember 1891 .

Intelligenzblatt für da Großherzogtum Oldenbury .

deinen Vorrat an Neujahrskarten , Neujahrsbriefmarken ,
| Invalidenmarken , Paketadressen vor dem 23. Dezbr . und

gieb den Geldbetrag abgezählt zur Post . 8 ) Schiebe die
9 )Festbäckerei nicht bis zum legten Tage hinaus .

Besorge die große Festreinigung der Zimmer spätestens 3
Tage vor dem heiligen Abend . - - 10 ) Bestelle das „ Olden¬
burger Tageblatt " für das neue Jahr schon vor dem Feste .

Delmenhorst . ( D. Kr .) Ein Einbruch erfolgte

in der Nacht von Freitag auf Sonnabend bei dem Fabri¬

fanten H. C. Hoyer . Der Thäter verschaffte sich durch

Zertrümmerung einer Scheibe Eingang in das Comptoir ,Bertrümmerung einer Scheibe Eingang in das Comptoir ,
erbrach dort zwei Bulte und entführte ein halbes Dußend
filb . Theelöffel , welche für den Weihnachtstisch bestimmt

maren , sowie einige 5 - Pfennigsmarken und etwa 150 bis
175 Cigarren .

Nachrichten aus der Gemeinde .
vom 11. bis 17 . Dez .

Proklamiert : Stadt 143 . Eisenbahnschlosser

Heinr . Fr . Chr . Niemeyer u . Sophie Fried . Marg . Beck¬
husen geb. Izen . Landg . 85. Eisenbahnvorarb . Diedr .
Buchholz u . Anna Maria Katharina Bley geb . zurBuchholz u .
Mühlen in Haihausermoor .

-

Getraut : Stadt 134 . Joh . Fr . Aug. Gerh . Witt¬
holt , Königl . Regierungsbauführer in Pyrmont und Emma
Meta Aug. vor Mohr . - Land . 85 - 87 . Telegraphen¬

arbeiter Joh . Heinr . Herm . Wefer und Christine Marg ,
Henr . Krumland , Donn . Schuhm . Hinr . Ruge und Anna
Henr . Hafe , Ev . Arbeiter Heinr . Gerh . Wiechering und
Aug. Elise Hel . Marie Kelling , Friedrichsfehn .

Geboren und getauft : Stadt 467 - 469 . Mart
Joh . Wilh . Neumann , Kriegerstr . Anna Elise Thoben .
Feldstr . Martha Helene Joh . Vogt . Alexanderweg .
Landgem . 331 - 334 . Martha Joh . Gerh . Rode ,
Petersf . Heinr . Alwin Georg Breitkopf das . Sophie
Heißenberg , Bloherf . Glimm , unget . verst . Kn ., Ev .

Beerdigt : Stadt 430 - 440 . Gesine Marg . Kath¬
mann geb. Klostermann , Brüderstr ., 52 . 3. 18. Anke

Marg . Lohmann geb . Lübben , Schüßenweg , 57. 4. 2.
Dienstmago Lina Fried . Gerhard . Vögel , Of . Chauffee ,
20. 8. 23 . Eisenb . schlosser Christ . Fr . Eden , Of . Chaus¬
see, 61. 5. 12. Hofdame a . D. Carol . Freiin v. Berg ,
Neue Huntestr. , 80 J . 11 T. Propr . Joh . Hinr .
Fischbeck , Nelkenstr ., 86 . 2. 25 . Rentner Johann Eilers ,

Biegelhofstr . , 79. 1. 8. Anna Amalie Fried . Schlüter

geb. Westje Ww . , Steinweg , 71. 6. 18. Christiane Aug.
Amalie Jäh , Wehnen , 64. 4. 6. Kaufm . Herm . Ernst

3. Bezahle deine Geschenke baar. - 4) Besorge deine | Martin Glauert, Herbariſtr.. 35. 10. 15. Arbtr Joh. 1
Einkäufe möglichst an deinem Wohnort . 5 ) Schicke deine Diedr . Ohlhof , Hosp . 57 . 3. 18 . Landg . 231 - 234 .

Weihnachtspakete spätestens 2 Tage vor dem heiligen Abend , Glimm , Kn . , Ev . Hel . Anna Martha Steckel , Nad . ,

und nur in den Vormittagsstunden zur Poft . 6 ) Fran 2. 1. 14. Christine Marg . Ebeler geb. Spille Ww . , Ev .,
fiere deine Pakete und halte den vielbeschäftigten Postbe - 58. 6. 7 . Schmiedemeister Joh . Heinr . Kleen , Bloherf . ,

amten nicht durch Geldwechseln auf . 7 ) Besorge dir 67 . 6 . 17 .

Entreprise

Fleischhackmaschine
das beste Fabrikat , was man bislang da¬
rin kennt , auch als

Wurststopfmaschine
sehr zu empfehlen , halten in allen Größen
stets auf Lager .

F. Remmers Nachf .

3um Feftbedarf
empfehle :

-

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3½ pСt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt .
31% pet . Oldenburger "Consols

gekauft verkanft
105,60 106,15

97,90 98,45
84,20 84,75
97 , -

101 , -
a
# 101,25

94 , -

99 , -

( Stücke a 100 Mt . im Verkauf ¼ pCt . höher . )
4 pt . Oldenb . Communal -Anleihen
4 pet . Oldenb . Communal - Anleihen Stüde

100 M.
3½ pt . do .
3 pt . Oldenburger Bodenkredit - Pfandbriefe

( ündbar )
31% pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jest in % notirt ) 123,85 124 65
4 pCt . Gutin -Lübecker -Priorit . - Obligationen 101 , -

4 pCt . Darmstädter Stadt -Anleihe 101 ,

3½ pCt . Hamburger Nente . 95,20

3
3 pet . Hamburger Staats -Anleihe von 1891 . 94,20

Bremer Staats -Anleihe v . 87 , 88 u . 90

94,75

3 pCt . Baden - Badener Stadt - Anleihe

3½ pet . do . DD. do . 98,10 98,65

do . do . 50 . 84,20 84,75

4 pCt . Preuß . konsolidirte Anleihe

3 pt .
5 pct . Italien . Rente ( Stücke von 20000 und fre .

darüber )
5 pt . Jtalienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 frc . )
4 pet . Nömische Stadt -Anleihe II - IV . Gerie .

3 pCt . Ital . Eisenbahn - Priorit . garantirt
( Stücke von 500 Lire im Verkauf % pet . höher )
3 pCt . Schwedische Staats -Anleihe von 1886 . 92,90

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬
thefenbant

4 pŒt . Pfandbriefe der Preußischen Boden - Credit¬
Attien -Bant

99,70

99,70

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und
Wechselbank 99,70

92,35
100 , - 101¬

100 , -

3 pt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bant 91,80
5 pCt . Borussia - Prioritäten
5 pCt . Bickefelder Prioritäten
4 pCt. Warps -Spinnerei-Prioritäten rückzahlbar

105

4 pCt . Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank -Aktien

40 pCt . Einzahlung und 5 pet - Zins vom 31 .

Dezember 1890 . )

Oldenburg.- Portugies. Tampfsch.-Rhed.-Att. 4 St.
Zins v . 1. Jan . )

Oldenburgische Glashütten-Aktien (4 pät . Zins vom

Warpsspinneret-Stamm - Attien Stücke a 1000 Mt.
(franco Zins )

1. Januar )

103,50
100,50

160,50

- - 150,50

Wechsel auf Amsterdam furz für fl. 100 in Mt. 167,70 168,50
Wechsel auf London kurz für 1 &ftr. in Mr.
Wechsel auf Newyork furz für 1 Doll. in Mr.

Buknoten für 10 Gldn . in Mt.Buon derBerliner BörjemetVol. An notirten gestern :

Oldenburg . Spar - und Leih - Bank -Attien

20,255 20,355
4,17 4,22

16,73

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) 70 % B
Oldenburg . Versicher .-Ges .-Aktien per Stück 1501 Mt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 % .

Ausverkauf von Schuhwaren . Wringmaschinen ,

Wegen Geschäftsänderung verkaufe ich von heute bis
Tischmesser u . Gabeln ,

Ende dieſes Monats sämtliche Schuhwaren zum Selbstkosten Platteisen ,
preis , sowie einen Boften Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefel zu jedem annehmbaren Preise .

H. Hibbeler , Grünestr. 3 .

Wilh . Möller , Uhrmacher,
Oldenburg , Langestr . 6 , gegenüb . dem , Kaiserhof ,

Feinstes Bisquit -Mehl 20 - 25 Pf . hält sein Uhren - Lager zu Weihnachtseinkäufen bestens empfohlen.
Eleme - und Sultania - Rosinen ,
Corinthen , Citronen , Citronenöl ,
Succade , Mandeln , Cardemom .

wahl Lichte ,
Valp . ¬ und

Reparaturen aller Art werden gewissenhaft ausgeführt .

311 Weihnachtseinkäufen
Tannenbaumkonfekt in großer Aus- empfehle die neuesten Muster_in

und Franz .Franz . Wallnüsse ,
Sicil . und Lamb .-Haselnüsse , Feigen

Datteln ,
Traubenrofinen , Krachmandeln , Paranüsse ,
Knallbonbons . Chokolade , Apfelsinen 2c .

H . Newi .

Haarenstraße 32 .

REINES BLUT
die Gesundheit !

Geheime Krankheiten , Flechten ,
Ausschläge , Blässe , allgemeine
Müdigkeit , Schwäche , verschwinden
bei gesundem Blute ! Wir garan¬
tieren für radikalen Erfolg bei
Gebrauch unserer Metode .

Bei Anfragen Retourmarke bei¬

legen .

, ,Office Sanitas " , Paris ,
57 , Boulevard de Strasbourg .

Frische Cocosnüsse
mit Milch empfiehlt D. G. Lampe .

Tischdecken
Große Auswahl . Billige feste Preise .

R. H. Stoppenbrink ,

G . Lührs ,
Langestraße Nr . 53 ,

empfiehlt sein

großes Lager in allen
Sorten

Schuhwaren
zu den

niedrigsten Preisen .

Reparaturen , sowie

Bestellungen nach Maß

prompt und gut .

23 Achternstraße 23 .

Souchong -Thee ,
Pfd . 2 Mt . 50 Pf .

Guter kräftiger

Congo -Thee ,
Pfd . 2 Mr .

Bürstenwaaren
empfehlen sehr preiswert

F. Remmers Nachf .

Nur 13 Mk . Nur 13 Mk .

AUSVERKAUF .

Porto und Emballage frei ganz Deutschland .
6 Stk . Tafelmesser mit vorzüglichen Stablklingen

Tafelgabeln sus einem Stück .

vorzügliche Kaffeelöffel .

33
6 39 massive Speiselöffel .

12 39
12 99

1 39
1 99

feinste Mokkalöffel .

Suppenschöpfer schwerster Qualität .
schwerer Milchschöpfer .

44 Stück aus bestem und schwersten Britannia

Silber . Dazu erhält jeder gratis eine Bronce¬
Küchenuhr mit Kette und Gewicht im Werte von

4 Mark . Auch ist bei mir zu obigem Service

Putzpulver in grösseren Schachteln à 20 Pf . zu
haben .
Nur 6 Mk . kostet die berühmte Welt -Pendel - Uhr

mit doppelt geschriebenem Zifferblatt , welche nicht

nur 12 , sondern auch 24 Stunden zeigt und be
Nacht ohne jedes Brennmaterial leuchtet .

Alle Neuheiten übertroffen !

Nur 13 Mark samt prachtvoller Kette kostet die

neu erfundene , neu patentierte Remontoir - Taschen
uhr mit

Nachtleuchtendem Zifferblatt

Diese Uhren sind aus bestem Nickelsilber gear¬

beitet , genau auf die Minute und Sekunde regu¬

liert , haben ein vorzügliches unruinierbares Werk
und wird für den richtigen Gang 5 Jahre garan¬
tiert . Versandt gegen vorherige Kassa oder k . k .

Postnachnahme .
NB . Nicht konvenierendes wird anstandslos re¬

tourgenommen .

]

Joh . Wessely ,
WIEN ,

II / Grosse Sperlgasse 16 .

Ernst Hoyer , Guten reinschm. Kaffee ,
Theehandlung ,

Langestrasse 39

a 1/2 Kilog . 1 Mark , 1 . 10 und 1 . 20 Mark

empfiehlt
Carl G . Hayen .

Täglich friſch geſchlachtete fette Diep Unterziehzeuge ,holzer

Gänse .
Chr , Besecke ,

m Wolle , Halbwolle u . Baumwolle
empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86 .
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Un Stelle bes verstorbenen Stottmeiſters Markt 12,Möbelmagazin Yon D . Hoting , Markt12,An
Aug . Timpe hieselbst ist der Kaufmann Carl
Wilhelm Meyer hieselbst als Rottmeister der
Rotte Nr . 20 heute bestellt und verpflichtet
worden .

Oldenburg , den 19. Dezember 1891 .
Der Stadtmagistrat .

Roggemann .

Oldenburg . Zu belegen jederzeit

Kapitalien
in beliebiger Höhe gegen Hypotheken und 3,6
bis 4 % Zinsen

H . Hasselhorst ,
fl . Kirchenstr . Nr . 9 .

Nachweislich I
20 - 30 Prozent billiger wie auswärtige

Versandtgeschäfte .
Nur War n eigener Anfertigung .
Mustersendungen nach Auswärts mit nächster

Post .

• Baby Bazar e
Theodor Meyer , Oldenburg i . Gr .

Schüttingstraße 15 ,

bietet alles , was zur Ausstattung eines kleinen
Kindes , vom ersten Lebenstage an , gehört ,
und was sich im Gebrauch als wirklich

bewährt hat .praktisch
Erstlingshemden ,
Jäckchen ,

Nabelbinden ,

Wickelbänder ,

Windeln (Luren ) ,

Tragbettchen ,
Steckfiffen -Einlagen ,
Badetücher ,

Nachtrockentücher ,

Badeschürzen ,

Wickelkleidchen ,

Tragkleidcher ,
Trag - Flanellröckchen ,

1 große elegante Festung ,
1 schöne Puppenstube , komplet ,
1 Backhaus , komplet ,
1 Kaufmannsladen , komplet ,
1 Kindersopha

Preis 26 , jezt 12 Mark .
Preis 20 , jest 6 Mark .

Preis 15 , jeẞt 8 Mark .

Preis 15 , jeẞt 6 Mark .P
Preis 20 , jetzt 9 Mark .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle mein
großes Lager in fertigen :

Herren - u . Knaben -Garderoben ,
Wäsche und Unterziehzeugen ,

Hüten , Mützen , Schirmen ,

Kravatten in großer Auswahl .
Ferner einen großen Posten

Herren - und Damenhandschuhe
in Glacee , Trikot und Seide .

B. H. Bührmann ,
Staustraße 4 .

Für

Programm
für die

Nr . 277 .

Weihnachts -Feier
im Kindergarten .

Am Sonntag , den 27. Dezember
in der Union ,

nachmittags 312 Uhr .
1. Marschübungen und Kreisspiele .

2 . " Die erste Weihenacht " , in 3 Bildern .

a . Die Hirten auf dem Felde ,
b . Der Stall in Bethlehem ,
c . Die Weisen aus dem Morgenlande .

Entree :

Erwachsene 60 Pfg . , Kinder 30 Pfg .
Karten sind zu haben bei Herrn Buch .

händler Hinten u . Herrn Stärkenbach ,
Schüttingstraße . Während der Feiertage nur
bei der Vorsteherin , Staulinie 5 und beim
Unionswirt Herrn Schmidt .

G . Boycksen ,
Langestraße 80 .

Kopf - Hüllen , Kopf und Schulter¬
Tücher .

Westen für Damen und Herren .

Schulterkragen .
Seid . Hals - u . Taschentücher .

Korsetts in allen Weiten .

Weihnachtsgeschenke Rich. Herrlich,
passend ,

empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen :

Trag-Shirtingrödchen, Reise - und Schlafdeken , Regenschirme ,

Tücher ,

Gummi -Unterlagen ,
Schwaneboys -Unter¬

Leibchen ,

Nachthöschen ,

Nachtkleidchen ,

lagen ,
Taufkleidchen ,

Läßchen ,

Strümpfchen , Teppiche, Bettvorlagen u. Tischdecken,

87 Langestraße 87 ,
gegenüber dem Lappan

empfiehlt in größter Auswahl:
Wollwarn

zu den billigsten Preisen .Schuhe ( gehäckelt ) . Tragmäntel . Umschlage , Schulter - u . Fantasie - 00000000000010Fertige Kinderbetten , zu jeder
Wagengröße passend , fertige Kissenbezüge u .
Bettbezüge , Kinder -Steppdecken und Couverts ,

зи

Tücher , Reise - Plaids ,

30 germanischer andMoonanoptifen, sifertige Damen- u. Herren-Wäsche, Kragen u.Manschetten, Kjeder Wagengröße passend .
Beste deutsche und englische

Kinderwagen
mit Gummträdern und verstellbarem
Verdeck , Kinder - Badewannen und Steck¬
becken , Badeöfen , an jeder Badewanne an¬
zubringen , liefern in 10 Minuten warmes
Wasser .

Saugflaschen , Sauger , Glasröhren 2c.

Soyleth Milchkochapparat
vollständig komplet zu Mt. 2,50 , 4 , - , 7, -
9, - , 12 , - , 15,50 und 18 , Mt .

Alle Ersatzteile am Lager .

Permanente Ausstellung
in Erstlings - Ausstattungen befindet

sich I . Etage .

Empfehle zum Festbedarf :
Gute Tafelbutter , Holstein . Faßbutter ,

besonders schön zum Backen ,
gutes Flomen - und Speiseschmalz ,
Cervelat - , Plockwurst usw . ,
hochfeinen Rahm- , Edamer u. Holstein.

Fettkäle .

Dr . Willmar . Schwabe' s verb . Gesund¬
heitskaffe ,

hochteines Rauchfleisch.
Als pallendes Weihnachtsgeschenk:

fleine Butterkübel mit Inhalt von 1

und 2 Pfd . feiner Butter .

Aug . Fimmen ,
Haarenstraße 13 ,

Spezialgeschäft in Milch , Butter , Käse
Wurst und Schinken .

W . Weber ,

Schulter¬
kragen ,

Langestraße 86 .

Hauben in Che¬

nilleu . Wolle ,
Handschuhe ,
geftr . Röcke ,
Muffen ,

Damenweffen ,
Leibbinden ,
Kniewärmer

Pulswärmer ,
Tücher ,

Kinderjäck¬
chen ,

Herrenwesten ,

W. Weber , Langftr. 86 .

Cravatten ,

Frischgebrannte

Kaffee ' s
Zwischenröcke , Taschentücher aller Art , Gedecke , à pfd. 1,40, 1,50 u. 1,60 ff .

Prunk und Paradewäsche 2c .

A. G. Gehrels & Sohn .

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle :
Lübecker und Königsberger Marzipan

in sehr reicher Auswahl .

Frühstücksförbe
in beliebiger Zusammenstellung von 5 Mark an .

Ferner empfehle zum Festbedarf :
Rehrücken , Rehkeulen und - Blätter , Pommersche
Gänse , Puten , Blumenkohl , Kopfsalat , Endivien¬

Salat , Radies .

Ernst Müller ,
Delikatessen Handlung ,

Schüttingstr . 5 .

XXXXXXXXXXXXXX

Bitte !

empfiehlt

H. Riemenschneider .

Roh - Vaseline
ist das beste [ 16

Leder : u . Huf -Konservierungsmittel .
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes .

Alleinige Engros -Niederlage für das Land
Oldenburg bei Wilh . Pape , Oldenburg ,
Langestraße 56 .

In Blechbosen zu 10 , 20 , 50 , 90 , 150

Pfg . u . s. w .
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt .

Carl G. Hayen ,
Kurwidstraße 34 . ,

empfiehlt zum Festbedarf :
Feinstes Obert . Weizen - Mehl 00 ,

16 und 17 Pfund für 3 Mt . , bei großen
Duantitäten und Säcken billiger .

Neue Eleme - , Sul . und Mustat
Rosinen ,

Neue Keph . - Corinthen , Zitronen
sowie sämtl . Gewürze in bester Ware .

Frischer

Branntweingeft
täglich vorm Fest vorrätig

Um verschämten Armen eine Weihnachtsfreude bereiten zu können , bittet der Kirchen¬
rat um bares Geld, neue und schon getragene Kleidungsstücke, Kolonialwaren, Anweisungen Nene Basel -, Wall - u . Paranüsse , Seigen ,auf Kartoffeln und Feuerung, gute Bücher und Spielsachen; auch Aepfel, Kuchen und Tannenbaum - Bisquit , Lichte , Schaum =Nüsse find willkommen. Gaben , welche für die Landgemeinde bestimmt sind, wolle man an fachen , sowie Glaskugeln , Lichthalter zumdie Herren B . Partisch und Ramsauer gelangen lassen .

Städtische Abteilung des Kirchenrats .
v . Bodecker , Moltkestr . ; zum Buttel , Bürgerf . ; Calmeyer - Schmedes , Gartenstr , ;

Drees , Milchstr . ; Künnemann , Heiligengeiftstr . ; Knauer , Langestr . ; Lütje , Sonnenstr .Mencke , Stau ; Ohmstede , Achternstr . ; Rüdebusch , Johannisstr . ; Trouchon , Langestr .
Wachtendorf , Haarenstr . ; Wefer , Rosenstr ; Witte , Schüßenweg ;

Pralle , Roth und Wilkens .

Als passendes Weihnachtsgeschenk
empfehle mein großes Lager von :

Pelzwaren , Hüten und Mützen
zu bekannt billigen Preisen .

C. F . Hartmann ,
Achternstraße 61 .

Tannenbaumschmuck zu ganz billigen Preisen .

XXXX

Panorama international "
Filiale aus Berlin (Passage ).

Union ,

früher Uchtmanns Hotel .

Geöffnet :
Vormittags von 10 - 1 Uhr und

von 2 - 10 Uhr Abends .

Diese Woche :

Dberitaliens Alpen .
Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .
Abonnements und Schülerkarten an

der Kasse .

XXXXXX
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